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Mykotoxine als Gesundheitsrisiko:  
Wie sind die Laien- und Expertensicht? 

 
Katharina Raupach und Rainer Marggraf1 

 
 
Abstract – Mykotoxine (Schimmelpilzgifte) sind natür-
liche Kontaminanten, die die Lebensmittelsicherheit 
gefährden können. Auch wenn generell der Laienper-
spektive auf lebensmittelbedingte Risiken eine relativ 
hohe Beachtung beigemessen wird, erstreckt sich 
dieses bislang kaum auf Mykotoxine. Ein Vergleich der 
Laien- und Expertensicht auf Mykotoxinrisiken liegt 
bisher ebenfalls nicht vor. Unsere Arbeit leistet einen 
Beitrag, diese Lücke zu schließen. Während die Ein-
schätzung des Mykotoxinrisikos durch Experten und 
Laien auf den ersten Blick ähnlich erscheint, lassen 
sich bei differenzierter Betrachtung Unterschiede 
ausmachen.1 
 

EINLEITUNG 
Mykotoxine (Schimmelpilzgifte) sind niedermolekula-
re, von Pilzen produzierte Stoffe des Sekundärstoff-
wechsels, die eine Human- und Tiertoxizität aufwei-
sen. Sie unterscheiden sich hinsichtlich ihrer chemi-
schen Struktur, Wirkung und Toxizität (Bartels & 
Rodemann, 2003). Bei etwa 20 dieser Stoffe ist 
davon auszugehen, dass diese, aufgrund der Häufig-
keit und der Konzentration, mit denen sie in Nah-
rungsmitteln auftreten, für den Menschen ein Risiko 
darstellen (Gareis, 1999). Mykotoxine kommen (in 
unterschiedlicher Intensität) in landwirtschaftlichen 
Produkten auf der ganzen Welt vor (Bennett & Klich, 
2003). Ihre völlige Vermeidung ist derzeit nicht 
möglich (Wu, 2006). Hinsichtlich des Risikopotentials 
wird Mykotoxinen aus Expertensicht eine relativ 
hohe Bedeutung beigemessen. So gibt Kuiper-
Goodman (2004) an, dass Mykotoxine hinsichtlich 
der Belastung und Schwere chronischer Krankheits-
folgen derzeit ein höheres Risiko als z.B. bestim-
mungsgemäß eingesetzte Pflanzenschutzmittel und 
Lebensmittelzusatzstoffe aufzuweisen scheinen.  

Interessant ist aber durchaus die Frage, wie die 
aktuelle Situation von Experten eingeschätzt wird, 
u.a. da in jüngster Vergangenheit, d.h. den vergan-
genen acht Jahren (seit 2002), für zahlreiche 
Mykotoxine neue gesetzliche Regulierungen erlassen 
bzw. bestehende Regulierungen modifiziert wurden.  

Während die Problematik der Mykotoxine in Ex-
pertenkreisen bereits seit den 60er Jahren zu inten-
siven Forschungsaktivitäten führte, stand die Sicht 
von Laien auf die „Schimmelpilzproblematik“ bisher 
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nicht im Fokus wissenschaftlicher Untersuchungen. 
Eine Erhebung unter Studierenden sollte hier erste 
Einblicke in die Bekanntheit und Einschätzung des 
Risikopotentials liefern. Die Hypothese ist hierbei, 
dass eine geringe Bekanntheit der Primärkontamina-
tion (Befall der landwirtschaftlichen Rohstoffe) vor-
liegt.  

METHODIK 
Den vorgestellten Ergebnissen liegen zwei separate 
empirische Erhebungen zugrunde. 
 Die Befragung von insgesamt 235 Studierenden 
der Georg-August-Universität Göttingen erfolgte in 
der ersten Julihälfte 2008 in Grundvorlesungen der 
Sozial-, Rechts- sowie Agrarwissenschaftler. Der 
Fragebogen beinhaltete sowohl Fragestellungen zur 
Risikowahrnehmung als auch zum Risikomanage-
ment durch gesetzliche Regulierungen. Es wurden 
fast ausschließlich geschlossene Fragen gestellt, 
wobei die Zustimmung zu bzw. Ablehnung der abge-
fragten Items anhand einer fünfstufigen Antwortska-
la erfolgte. In den einzelnen Fragen wurde immer 
die Einstellung der Befragten sowohl zu Schimmel-
pilzgiften, als auch zu Schwermetallen und Pflanzen-
schutzmittelrückständen an Getreideprodukten er-
fragt, um eine Fokussierung auf Mykotoxine und 
damit eine Verzerrung der Antworten zu vermeiden. 
 Als Experten wurden gezielt Personen, die auf-
grund ihrer beruflichen Tätigkeit einen unmittelbaren 
Bezug zur Fusarium-Mykotoxinproblematik haben, 
ausgewählt. Für die Expertenbefragung wurden 
neben der allgemeinen Fassung des Fragebogens 
spezielle Versionen für Analytiker und Toxikologen 
entwickelt. Ein Teil der Fragen war in allen Fragebo-
genvarianten identisch, während andere an die je-
weilige Expertise angepasst wurden. Die Experten-
stichprobe umfasst insgesamt 19 Personen. Die 
Expertenfragebögen, die überwiegend per E-Mail als 
Word-Formular zum Ausfüllen am Computer versen-
det wurden, enthielten sowohl geschlossene als auch 
offene Fragen zum Risiko, zur Überwachung und 
zum Risikomanagement ausgewählter Fusarium-
Mykotoxine an Weizen. Die geschlossenen Fragen 
konnten hierbei anhand Ja/Nein-Antworten bzw. 
fünfstufigen Antwortskala beantwortet werden. Die 
Expertenbefragungen fanden im Zeitraum von März 
bis Dezember 2009 statt. 
 Aufgrund der Komplexität der Thematik wurde 
sowohl den Studierenden als auch den Experten 
immer eine Ausweichantwort bei Nicht-Wissen ange-
boten. 
 Die deskriptive Datenanalyse erfolgte in SPSS 
(Version 18.0).  
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ERGEBNISSE 
In der Studierendenerhebung zeigt sich, dass insge-
samt etwa 30% der Befragten der Meinung sind, 
dass das Gesundheitsrisiko durch Schimmelpilzgifte 
in frisch gekauftem Brot sehr bzw. eher hoch ist 
(Abb. 1). Am meisten besorgt zeigt sich tendenziell 
die Gruppe der Sozialwissenschaftler. 
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Abbildung 1. Einschätzung des persönlichen Gesundheitsri-
sikos durch Schimmelpilzgifte in frisch gekauftem Brot durch 
die befragten Studierenden (n = 230). 
 
In der Expertenbefragung wurde zwischen der aku-
ten und chronischen Gefährdung durch Mykotoxine 
unterschieden. Es zeigt sich, dass der Großteil der 
Experten keine akute Gefährdung durch Mykotoxine 
sieht (n = 15, Antwortkategorien: Stimme eher/gar 
nicht zu). Am häufigsten wurde in Bezug auf das 
Vorliegen eines akuten Risikos die Antwortkategorie 
„Stimme gar nicht zu“ gewählt. Diese wählte kein 
Experte bezüglich des Vorliegens einer chronischen 
Gefährdung aus (Abb. 2). 
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Abbildung 2. Grad der Zustimmung von Experten zum 
derzeitigen Vorliegen einer akuten oder chronischen 
Gesundheitsgefährdung durch Fusarium-Mykotoxine in 
Deutschland (n = 19). 
 
Ein Vergleich der Einschätzung der drei oben aufge-
führten Gesundheitsrisiken durch Laien und Experten 

zeigt, dass beide Gruppen den Mykotoxinen die 
höchste Bedeutung beimessen. Darauf folgen Pflan-
zenschutzmittelrückstände und Schwermetalle. Inte-
ressant ist, dass sich diese Reihenfolge in der Grup-
pe der Studierenden umkehrt, wenn Agrarwissen-
schaftler nicht mit einbezogen werden. Im Gegen-
satz zu diesen messen sowohl die Juristen, als auch 
die Sozialwissenschaftler Pflanzenschutzmittelrück-
ständen die höchste Bedeutung zu.  

 

DISKUSSION 
Die Einschätzung eines potentiellen Gesundheitsrisi-
kos durch Mykotoxine der befragten Studierenden 
und Experten stellte sich als ähnlich heraus, wenn 
bei den Experten die Einschätzung der chronischen 
Gefährdung zugrunde gelegt wird und die Laien als 
Gesamtgruppe betrachtet werden. Dieses überrascht 
insofern, als von einem eher geringen Bekanntheits-
grad der Primärkontamination unter Laien ausge-
gangen werden kann. Ursachen können in der Be-
fragung einer bildungsnahen Schicht sowie in der 
derzeitig generellen Besorgnis hinsichtlich der Le-
bensmittelsicherheit liegen (de Jonge et al., 2008). 
Bei differenzierter Betrachtung der Gruppe der Stu-
dierenden zeigt sich, dass die Rechts- und Sozialwis-
senschaftler dem „künstlich verursachten“ Risiko der 
Pflanzenschutzmittelrückstände eine größere Bedeu-
tung beimessen als dem „natürlichen“ Risiko der 
Schimmelpilze. Dieser Befund entspricht dem aktuel-
len Stand der Forschung zur Risikowahrnehmung. 
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